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facts+fiction gleich 2-fach nominiert für europäischen 

Museumspreis 

 

Köln, 12. Mai 2011 – Der BVB durfte sich in diesen Tagen neben der lang ersehnten 

Meisterschale zusätzlich freuen: Die Fachjury des Europäischen Museumsforums, unter der 

Schirmherrschaft der Belgischen Königin Fabiola de Mora y Aragón, würdigte das 

Borusseum. Und damit das einzigartige Ausstellungskonzept des Ateliers krafthaus, den 

Museums- und Ausstellungsspezialisten von facts+fiction, mit einer Nominierung für den 

„European Museum of the Year Award“. Das Borusseum – Pilgerstätte der Fans und somit 

eigenes Museum schwarzgelber Fußballgeschichte des Vereins Borussia Dortmund 09 – 

wurde bereits Ende 2008 von der Kreativagentur konzipiert und in einem 

dreidimensionalen Erlebnisraum realisiert. Fußballgeschichte und Fankultur werden hier 

seitdem interaktiv erfahrbar.  

 

Das Atelier der Kölner Kreativschmiede hat jedoch neben dem Borusseum ein zweites „Ass 

im Ärmel“ und darf sich zusätzlich über die Nominierung des erlebnisreichen Eifelmuseums 

Mayen freuen. Das Museum bietet auf einer Ausstellungsfläche von insgesamt 2.500 qm 

eine regionale „Zeitreise in Höhen und Tiefen“. In mehreren unterirdischen und 

überirdischen Etagen werden hier spannende Erkenntnisse zu einem breit gefächerten, auf 

die Region fokussierten Themenspektrum in interaktiven Exponaten erlebbar gemacht.  

 

Der  „European Museum of the Year Award“ wird bereits seit 1977 einmal im Jahr an ein 

„neues oder neu gestaltetes Museum in Europa“ verliehen und in diesem Jahr am 21. Mai 

im „Auswandererhaus“ in Bremerhaven mit dem Preis in Form der „Goldenen Ei“-Skulptur 

des Bildhauers Henry Moore überreicht. Die Preisverleihung ist der Höhepunkt einer 4-

tägigen Veranstaltungsreihe mit mehreren Fachkonferenzen, zu denen über 200 

Museumsvertreter und 400 Gäste geladen sind und die erstmals auch für die Öffentlichkeit 

zugänglich sein werden. Insgesamt 34 Museen präsentieren hier ihre einzigartigen 

Konzepte, um schließlich den begehrten Preis für sich gewinnen zu können.  

 


